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Liebe Glücksuchende,

schon zwei Mal wurde Kassel zur glücklichsten Stadt Deutschlands 
gekürt. Im Städteranking des Glücksatlas belegte die nordhessische 
Metropole 2024 und 2025 den ersten Platz. Laut Professor Bernd 
Ra�elhüschen von der Universität Freiburg, der die Studie zur sub-
jektiven Lebensqualität mit 24.000 Deutschen durchführt, besteht 
Glück aus den vier Gs: „Gesundheit, Gemeinscha�, Geld und geneti-
sche Disposition oder Mentalität“.  
Hat der Wissenscha�ler hier nicht ein G vergessen? G wie grüne 
Orte! Davon hat Kassel nämlich überraschend viele: Parks, Gärten, 
Wälder, grüne Dächer und Fassaden, Straßenränder und Plätze – 
und ein märchenha� grünes Umland. Und das ist der zweite Rekord: 
Kassel ist Hessens grünste Stadt und bundesweit gesehen immerhin 
die zweitgrünste. 63 Prozent der Stadt�äche bestehen aus Parks und 
Grünanlagen. Und schon bald soll der Hunderttausendste Baum in 
der City gep�anzt werden. 
Kommen Sie mit ins berühmte UNESCO-Welterbe Wilhelmshöhe, 
in die großartige Karlsaue, ins weitläu�ge BUGA-Gelände. Entde-
cken Sie unscheinbares Grün am Stadtrand, Blühstreifen an Ver-
kehrsadern und das Rasengleis der Tram. Lernen Sie Baum-Promis 
und documenta-Stars kennen. Und tre�en Sie Menschen mit grü-
nem Daumen, die für eine essbare Stadt in der Erde wühlen oder den 
Wald ins Urbane zaubern. Sie werden sehen: Grüne Orte in und um 
Kassel machen glücklich. 
 

Ihr Lothar Simmank 
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h  Wilhelmshöher Allee, Einsteigen in die Tram z. B. am  
ICE-Bahnhof Wilhelmshöhe, Willy-Brandt-Platz 1, 34131 Kassel 

h  ÖPNV: Zwischen Haltestelle Wilhelmshöhe (Park)  
und Rathaus/Fünffensterstraße 

lkälök

Das grüne Band 
Rasengleis auf der Wilhelmshöher Allee

Rund 5 Kilometer lang verläu� die Wilhelmshöher Allee schnurgerade 
vom Bergpark Wilhelmshöhe bis zur Innenstadt. Eine urbane Sicht-
achse mit asphaltierten Fahrbahnen, über die Autos rollen, und stäh-
lernen Gleisen, auf denen Straßenbahnen verkehren – Großstadt eben. 
Das Besondere: Der Blick von oben aus dem Schloss zeigt die Allee als 
grünes Band. Denn 2017 wurde ein Rasengleis angelegt: Grasmatten, 
Heckenbep�anzungen, zusätzliche Bäume und p�anzenberankte Stahl-
masten sorgen für eine neue Optik. Die Straßenbahntrasse wurde so 
zum grünen Glücksort für die Stadt. 
Bei einer Fahrt mit der Linie 1 oder 3 (siehe Foto) kann man das grüne 
Phänomen, das abschnittsweise aus vier Rollrasen-Streifen und einer 
niedrigen Hainbuchenhecke besteht, näher betrachten. Während vom 
Betriebshof bis zum ICE-Bahnhof noch graue P�astersteine zwischen 
den Gleisen liegen, ändert sich wenig später das Bild. Der bis zum Ho-
rizont reichende grüne Teppich macht die Reise zum glückspendenden 
Naturerlebnis, denn auf der Fahrt durch vier Stadtteile grünt es unter 
und neben einem.  
Zwischen Kirchweg und Brüder-Grimm-Platz werden die P�anzen 
sogar unterirdisch mit Wasser versorgt, sodass selbst in heißen und 
wasserarmen Sommermonaten nichts vertrocknet. Die automatische 
Bewässerung im Wurzelbereich erspart das Gießen von oben und ver-
hindert Verdunstung, gleichzeitig sorgt das zusätzliche Grün für ein 
besseres Lu�klima und der Lärm wird gemindert, betonen Ökologen. 
Seit 1877 rollen Trams durch Kassel, zunächst mit Damp�etrieb, ab 
1897 bereits elektri�ziert. 100 Kilometer misst das Streckennetz der 
„Elektrischen“, wie die Straßenbahn in Kassel früher genannt wurde, 
120.000 Fahrgäste sind täglich mit den Ö�s unterwegs. Im Kasseler 
Stadtgebiet gibt es weitere begrünte Gleise, unter anderem auf der Hol-
ländischen, der Ihringshäuser und der Frankfurter Straße. Das kilo-
meterlange „grüne Band“ aber ist nur auf der Wilhelmshöher Allee 
erlebbar. 
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h  Löwenburg, Schlosspark 9, 34131 Kassel-Bad Wilhelmshöhe,  
Tel. (05 61) 31 68 02 44, heritage-kassel.de/standorte/loewenburg 

h  ÖPNV: Haltestelle Wilhelmshöhe (Park) (25 Minuten Fußweg), Shuttlebusse vom 
Besucherparkplatz Schloss Wilhelmshöhe zur Löwenburg

Labyrinth, das keines ist
Versteckenspielen im Löwenburg-Garten

Die Kronen der Lindenbäume im Burggarten neben der Löwenburg 
bilden im Sommer einen dunkelgrünen Tunnelgang und verschlucken 
kleine und große Besucher. Mannshohe Hainbuchen-Hecken an den 
Wegen verbergen Spaziergänger und bieten herumtollenden Kindern 
hier und da Durchschlup�öcher auf kleine Grasinseln. Orientierungs-
punkt im Zentrum ist ein leise plätschernder Springbrunnen. Ein toller 
grüner Irrgarten mitten in Europas größtem Bergpark, wie gemacht 
zum Versteckenspielen!  
Doch halt, hier oben ist alles ein bisschen anders, als es auf den ersten 
Blick erscheint. Will sagen: Die Löwenburg ist trotz Zugbrücken und 
Bergfried-Ruine gar keine richtige mittelalterliche Ritterburg und das 
„Labyrinth“ gar kein Irrgarten. Denn was der Bauherr Landgraf Wilhelm 

XI. von Hessen-Kassel Anfang des 19. Jahrhunderts in die Kas-
seler Berge setzen ließ, war eine Fake-Ruine, die eine längt ver-
gangene romantische Scheinwelt vortäuschen sollte. So auch der 
pseudomittelalterliche Lustgarten, der die rückwärtsgerichtete 
Inszenierung perfekt machte. Die von Hecken und Laubengängen 
gesäumten symmetrischen Wege dienten nach altem Vorbild 
den Burgfräulein zur Meditation und Muße. Historische Pläne 
zeigen eine Voliere im Garten. Während sich die Ritter auf dem 
gegenüberliegenden Turnierplatz austobten, gossen die Damen 
Blumen und �ochten Kränze – so die Vorstellung vom mittelal-

terlichen Burggarten. 
Wer heute die frisch renovierte Löwenburg im Wilhelmshöher Bergpark 
besucht, klettert auf den neuen alten Bergfried und genießt die herrliche 
Aussicht über die Stadt. Ein entspannter Bummel danach durch das 
„Labyrinth“ lässt etwas erahnen von der romantischen Gedankenwelt 
des Ruinen-Erbauers und seiner Gartenanlage. Dramatisch ist der 
Blick von der kleinen Aussichtsterrasse in die Wolfsschlucht, die einst 
für den Weinanbau terrassiert war. An dieser Stelle schaut man auf 
das steil abfallende Grün einer Wiese. Wenn die Bergparkgärtner diese 
Fläche p�egen wollen, müssen sie sich abseilen. 
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h  Klostergarten, Am Klosterhof 9, 34132 Kassel-Nordshausen, Tel. (05 61) 40 85 99 
h  ÖPNV: Haltestelle Heinrich-Plett-Straße (15 Minuten Fußweg) 

Für Küche und Apotheke 
Der Klostergarten Nordshausen

Kassels kleinster Stadtteil Nordshausen ist ein Dorf mit einer ehema-
ligen Klosterkirche im Zentrum. Wo heute Protestanten ihre Gottes-
dienste feiern, lebten im Mittelalter zwei Dutzend Zisterzienserinnen, 
um nach strenger Regel gemeinsam zu beten und zu arbeiten. Wer das 
Blumen- und Kräuterparadies gegenüber der Kirche besucht, kann 
sich gut vorstellen, wie vor 700 Jahren Ordensfrauen in den Beeten 
hackten, Äpfel p�ückten oder auch im Gras ruhten und ihren Kloster-
garten als Inspirationsort nutzten. 
Zu verdanken ist die Neuanlage des Klostergartens einem örtlichen 
Förderverein, der das sinnliche Naturerlebnis von einst wiederbeleben 
wollte. Gesagt, getan: In diesem nach dem St. Gallener Klosterplan 
aus dem Jahr 820 gestalteten Garten sind Streuobstwiese, Blumenbeete, 
Küchen- und Heilkräuter nach benediktinischen Vorgaben fein säu-
berlich voneinander getrennt. So �nden sich innerhalb der Einfriedung 
neben dem Obstgarten die gesundheitsfördernden Kräuter des Arz-
neigartens (Herbularius) und die aromatischen Gewächse des Küchen-
gartens (Hortus) auf unterschiedlichen Beeten – trapezförmig das eine, 
kreisrund das andere.  
Was in den Kochtopf kommt, sieht im Garten auch schön aus: Estragon, 
Lavendel, Minze, Oregano, Ringelblumen, Zitronenmelisse, Rosmarin, 
�ymian und Ysop wuchern in ihren Segmenten in der Erde und 
bilden als Ganzes einen grün-bunten Kreis. Von der ringförmigen 
Sitzbank aus kann man den Küchenkräutern beim Wachsen zusehen.  
Etwas unüberschaubarer geht’s bei den Heilkräutern zu: In sieben Ab-
teilungen sprießen unter anderem Liebstöckel, Süßholz, Bertram, La-
vendel und Gundermann und bieten Naturheilmittel zur Beruhigung, 
zur Wund- und Hautbehandlung, bei Frauenleiden, zur Immunsti-
mulans, für die Atemwege und gegen Magen-Darm-Erkrankungen. 
Was da in den Beeten grünt und blüht, ist aber immer auch was fürs 
Auge und für die Nase. So erfreut der Klostergarten Nordshausen Ge-
sunde und Kranke gleichermaßen.
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